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Sie Iribulbank
Die Haager Konferenz war in der Hauptsache ein Streit

der fünf Gläubigermächte untereinander um dis Verteilung
des Tributs. Die deutsche Abordnung mußte sich als Zu¬
schauer mit einer mehr als untergeordneten Rolle begnügen.
Für so manchen wichtigen Teil des Young-Planes blieb
daher keine Zeit übrig , die Herren müssen ja zur 56 . Rats¬
tagung vom 1 . September in Genf sein . So begnügte man
sich damit , wenigstens den Zahlungsbefehl an Deutschland
unter Dach und Fach zu bringen , d . h . ihn Deutschland in
letzter Stunde aufzuzwingen mit der Einladung : Vogel friß
oder stirb !

Unter den unerledigten Gegenständen spielt die Haupt¬
rolle die Tributbank , oder wie man nach Vriandscher
Manier sie schämig genannt hat , die „Bank für den
internationalenZahlungsausgleich " — denn
das Wort Tribut klingt den Herren „Gläubigern " nicht an¬
genehm in den Ohren, nachdem doch seiner Zeit der Ehren-
Wilson die Deutschen zum Waffenstillstand verlockt hatte
mit der Versicherung , es solle nach dem Weltkrieg keinen
Tribut geben .

Wer ist aber wohl darüber klar , was aus dem Kindlein
,,Tributbank" eigentlich werden soll ? Manche in Deutsch¬
land freuen sich darüber , daß mit dem Poung - Plan und der
Tributbank die fremde Finanz Überwachung aufhören
soll . Es soll in Zukunft keinen Generalagenten für die
Reparationszahlungen mehr geben , kein Transferkomitee,
keinen Kommissar für die verpfändeten Einnahmen , keinen
fremden Cisenbahnkommissar, keinen Kommissar bei der
Reichsbank, keinen Treuhänder für die Industrie-Obligatio¬
nen , keinen Treuhänder für die Eisenbahnobligationen, keine
Ausländer — warum bisher deren vier? — im Verwal¬
tungsrat der Reichsbahn, keine Ausländer (7 ) im General¬
rat der Reichsbank , keine Ausländer (7 ) im Aufsichtsrat der
Bank für Industrieobligationen. Alle diese Herrschaften mit
Herrn Parker Gilbert an der Spitze verschwinden . Das alles
hört sich recht schön an . Aber — nun kommt das dicke Ende
— an ihre Stelle tritt die „bankmäßige Vermal -
waltung der Reparationszahlungen ' d . h.
die Tributbank . Ihr Direktorium besteht aus 25 Mitglie¬
dern, und zwar zunächst aus den Präsidenten der zen¬
tralen Notenbanken der 7 im Boung - Komites vertretenen
Länder und den von diesen ernannten Vertretern , wobei
Deutschland und Frankreich das Recht haben, noch einen
zweiten Vertreter zu stellen.

W o aber soll nun diese Zentral -Reparationsbank ihren
Sitz haben? Der Doung- Plan hat die heikle Frage schlauer¬
weise offen gelassen . Sie kann und wird jetzt als Handels¬
objekt ausgespielt werden. England spannt darauf ,
Frankreich ebenfalls und nicht zuletzt Italien . Das
amtliche Organ Mussolinis hat sich bereits darüber auf¬
geregt, daß London sie haben will , und bemerkt bezeichnen¬
derweise : „Kann nicht auch Rom oder Paris in Frage kom¬
men ? Warum muß es gerade London sein ? " Die Eng¬
länder beanspruchen als Pflaster auf die Munden , die
der Young -Plan der britischen Wirtschaft schlage, unbe¬
dingt die Tributbank . Der Angriff Snowdens gegen den
Doung-Plan im Haag ging eigentlich daraus hinaus , die
beherrschende Stellung Londons am Wellgeldmarkt durch
die Errichtung der Tributbank in London wiederherzustellen.
Nicht mit Unrecht nannte der Pariser „Temps " den Sitzder Bank die „heikelste Frage" des Poung -Plans .

Selbstverständlich haben das Land und die Stadt, die
zum Sitz der Tributbank gewählt werden, einen großenVorteil für ihren Geldmarkt durch die vielen , vielen - Gold -
Milliarden , die der Bank auf 60 Jahre Zuströmen . NachBerlin wird daher die Tributbank nicht kommen , und sokann es uns Deutschen im Grund gleich sein, ob wir
unsern Tribut nach London oder Paris oder Nom abliefern,zumal diese Bank nach dem Poungplan völlige Steuerfreiheit
genießt. Nur dürfen wir nicht übersehen , daß sie unmittel¬
bare Gläubigerin ist und daß sie — weil sie das Recht hat,mit deutschen Tributschulden deutsche Be -
triebe aufzukaufen - — Aufkäuserin der
deutschen Wirtschaft sein kann und seinwird .

! Was wird am 1 . September gezahlt ?
Es ist völlig unmöglich , daß der Young-Plan am 1 . Sep¬

tember rechtsgültig in Kraft treten könnte , da weder die
technischen Vorbereitungen geleistet , noch die nötigen Be¬
stätigungen so schnell zustande kommen können . Selbst wenn
eine Vereinbarung über die Verteilung der Jahreszahlun-
gen nach dem doung-Plan gesichert wäre , bleibt doch noch
eine ganze Reihe von Untersragen, die im besonderen die
Organisation der Tributbank betreffen, ungeklärt. Da¬
für müssen erst Unterausschüsse eingesetzt werden.
Erst wenn diese Arbeiten abgeschlossen sind , kann auf einer
besonderen Konferenz der Voung-Plan von den
Regierungen endgültig angenommen werden. Danach wer¬
den die Bestätigungen beginnen . Aus der anderen Seite

Tagesfviegel r
Der Ralionalverband deutscher Reichseisenbahner (Bres¬

lau) hat in einer Entschließung den Zoung - Plan für unan¬
nehmbar erklärt . Der plan verlange allein von der Reichs¬
bahn einen Betrag, der ausreichen würde, um jährlich 10 000
Kilometer Gleise zu erneuern .

Die zweite Operation poincares mußte aufgeschoben wer¬
den . weil sich in den letzten Tagen ein Blutandrang in der
Lunge zeigte. Der englische Lrslminister Mac Donald und
die anderen Mitglieder der englischen Abordnung zur Völker¬
bundsversammlung haben auf der Durchreise poincare in
seiner Wohnung einen Besuch abgestattet.

Mac Donald wird am 1 . Oktober zum Besuch in Washing¬
ton erwartet . In der laufenden Woche soll eine wichtige
Erklärung über die beabsichtigte Aloltenkonfercnz bevor¬
stehen.

Rach einer Havasmeldung aus Schanghai sollen einige
Mitglieder der Leibgarde Tschiangkaischeks von einem Be¬
auftragten Aengjusiangs zur Ermordung Tschiangs gedun¬
gen worden sein. Die Tat kam aber nicht zur Ausführung .
Die Leibgarde wurde ausgelöst .

ist es unbestreitbar , daß es nicht angängig wäre , vis zu
diesem vorläufig noch unbestimmten Zeitpunkt die Zahlun¬
gen nach dem Dawes - Plan weiter zu leisten . Im Zusam¬
menhang damit ist der Gedanke an eine vorläufig «
Lösung aufgetaucht, die in einem besonderen Abkommen
unter den beteiligten Regierungen gesucht werden sollte.
Diesen Gedanken hat man wieder fallen lassen. Statt dessen
wird ein Ausweg wohl darin gesucht werden, daß der
Dawes - Agent mit der stillschweigenden . Zustimmung der
Gläubigerregierungen mit dem Reichsfinanzminister ein
Abkommen - schließt, das vorsieht, daß am 1 . September di«
Zahlungen zwar noch im Rahmen und mit dem Mechanis¬
mus des Dawes-Plans geleistet , aber auf die Höhe der im
Boung - Plan vorgesehenen Summen gebracht werden .

Die Kosten der Ausschußarbeiten !
Haag, 1 . Sept . Zu den Kosten der kommenden Ausschuß¬

arbeiten für die Ingangsetzung des Toungplans hak
Deutschland einen Zuschuß von 6 Millionen Mark zu
leisten . Außer den bereits im Toungplan vorgesehenen
Ausschüssen wurden noch ausgestellt : ein zweiter Sonder¬
ausschuß für die Tributbank , ein Ausschuß für Neuregelungder Sachlieferungen , ein Ausschuß für die Uebergangsmah -
nahmen, ein Ausschuß für die Fragen der sogenannten
Nachfolgestaaten (die aus der Zerschlagung Oeske

'
rreich -Un-

garns gebildet wurden) , für die Befreiungsschuld usw. Wo
das Heer dieser Ausschüsse tagen wird, ist noch nicht be¬
stimmt .

Neuer Raub im Haag
Scharfe Auseinandersehuna

Haag, 31 . August. WTB . meldet : In der heutigen Vor¬
mittagssitzung kam es noch einmal zu einer ziemlich scharfen
Auseinandersetzung zwischen den Vertretern der Gläubiger¬
mächte und den deutschen Delegierten, Reichsminister Cur -
tius und Hilferding . Es wurde von Deutschland ver¬
langt . daß es aus Grund von Kapitel S 145 des Zoung-
planes eine Verzicht er klär » ng abgebe, die sich auf
alle Entschädigungen namentlich solcher Liquidationserlöse
aus dem beschlagnahmten deutschen Eigentum erstrecken
sollte. Man „verständigte"

sich jedoch angesichts des hart¬
näckigen deutschen Widerstands schließlich dahin, daß eine
besondere Unterkommission für die weitere Behandlung
dieser Fragen eingesetzt wird.

Das hat gerade noch gefehlt . Den „ Gläubigermächten"
ist der Appetit beim Essen nicht schlecht gewachsen. Also
nicht nur die Mehrauflage von 800 Millionen des ver¬
schärften Boungplans , Tragung der Besetzungs - und Kom¬
missionskosten , ewige Ueberwachung usw . , sondern auch noch

deutscher Verzicht auf das gestohlene deut¬
sche Eigentum , das in England allein noch über 250
Millionen Goldmark ausmacht, soll in den Toungplan hin¬
eingeschmuggelt werden . Hat man Worte ? Und zu was
eine „ Unterkommission " ? Entweder lehnt Deutschland die
Zumutung mit einem „ ehrlichen Nein" ab , dann braucht

i » Unterkommission "
, oder die Kommission romd

emgejetzt und dann weiß man , wieviel die Wlocke geschlagen

Die Schlußsitzung im Haag
Die Konferenz genehmigte in ihrer Schlußsitzung am

Samstag vormittag die Berichte des politischen und des
Finanzausschusses, die dann Zwischendokumente vom Vor¬
sitzenden Jaspar und vom Sekretär unterzeichnet und den
Gesandten der beteiligten Mächte im Haag zur Uebermiit-
lung an ihre Negierungen übergeben wurden . Die ver¬
schiedenen Abordnungsführer drückten sich gegenseitig denDank aus (Briand war schon abgereist ) und der Königin

Wilhelmine telegraphisch der Dank und Glückwunsch zu
ihrem heutigen Geburtstag ausgesprochen . Als die Abord¬
nungen das Sitzungsgebäude verließen, spielte der auf¬
gestellte Bläserchor das niederländische Dankgebet und an¬
schließend . Ein' feste Burg ist unser Gott ! " und mehrere
Choräle.

Reichsminister Dr . Stresemann und Staatssekretär
v . Schubert sind am Sonntag vom Haag nach Genf
abgereist.

Briand wurde bei seiner Ankunft in Paris stürmisch
begrüßt. ,

Die schlauen Amerikaner
Mit der größten Hartnäckigkeit haben die Amerikaner

immer an der Grundforderung festgehalten : Reparationen
und Verbandsschulden (an Amerika) haben nichts mitein»,
ander zu tun . Heute wissen wir , welches Ziel diese Hart¬
näckigkeit im Auge hatte : die Vereinigten- Staaten haben sich
für die Bezahlung der Kriegsschulden eine doppelte
Sicherheit geschaffen. Einmal haben sie die Sonder¬
abkommen mit ihren Schuldnern England , Frankreich,
Italien usw . in der Tasche, und dann haben den Poung -
Plan , ihre eigenste Erfindung , demzufolge Deutsch¬
land die Schulden der Schuldner Amerikas bezahlt . Füi
den Fall , daß Deutschland einmal der Atem ausgehen sollte,
bleiben - den Amerikanern also immer noch die Abkommen
mit den Schuldnern selbst. Ein glänzendes Geschäft.

Neue Nachrichten
Beschwerde des Reichsraks gegen Wissell

Berlin , 1 . Sept. Bei der Beratung des Entwurfs zur
Arbeitslosenversicherung im Reichsrat wurde scharfe
Beschwerde erhoben, daß Reichsarbeitsminister Wissell unter
Außerachtlassung der parlamentarischen Ordnung und der
Verfassungsvorschriften es unternommen habe, dem Reichs -
: ^ eine unfertige Vorlage zu unterbreiten . Ferner
wur^e gerügt , daß die Vorlage gleichzeitig dem
Sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags übergeben wor¬
den ist , während nach der Verfassung der Reichstag sich mit
den Gesetzesvorlagen erst zu befassen hat, wenn sie vom
Reichsrat erledigt sind . Der Reichsrat wird eine Tadels¬
erklärung gegen Wissell beschließen.

Menfchenjäger in Berlin
Berlin , 1 . Sept. Seit einiger Zeit treiben französi¬

sche Werber für die Fremdenlegion in Berlin ,
besonders in den Bahnhöfen und in deren Nähe ihr ver¬
brecherisches Unwesen -. Sie haben es besonders auf arbeits¬
lose junge Leute abgesehen . Kürzlich wurde ein Werber
verprügelt , es gelang ihm aber, in der Menge zu entkom¬
men , ehe er verhaftet werden konnte .
Vor einem englischen Schritt in der Kohlenfrage in Genf

Genf. 31 . August. In der heutigen Sitzung des Völker¬
bundsrates kündigte der englische Unterstaatssekretär Dal -
ton die Absicht der englischen Abordnung an , der bevor-
stehenden Völkerbundsversammlung eins Entschließung übe ,
eine internationale Regelung der Kohlen¬
frage vorzulegen. ;

Englische Strafmaßnahmen gegen die Araber
London, 1 . Sept. Wie die „Daily News " berichten »

haben englische Flugzeuge und Panzerwagen in Palästina
das Araberdorf Sudakir beschossen , dessen Einwohner das
jüdische Dorf Telpiot bei Jerusalem angegriffen und zumTeil eingeäschert hatten . Das Dorf wurde im Bajonett¬
angriff gestürmt, viele Araber wurden ins Gefängnis nach
Jerusalem gebracht .

Zahlreiche Abteilungen englischer Truppen wurden zum
Schutz der jüdischen Kolonien und zur Bestrafung der
Araber aufs Land geschickt. In Akko , 12 Meilen nördlich
von Haifa , sollen neue Unruhen ausgebrochen sein . Im
allgemeinen hat sich die Lage jedoch bedeutend gebessert .

Die Daily News meden , starke arabische Streitkräfte
hätten die syrische Grenze überschritten, um südwärts in
Palästina einzudringen. Englische Flugzeuge seien gegen sie
ausgesandt worden.

Bombenanschlag im Reichskagsgebaude
Berlin, 1 . Sept. 3m Keller des Reichstagsgebäudes

platzte am Sonntag früh) etwa um 4 .23 Uhr, eine Bombe.
Es wurde geringer Sachschaden an den Fenstern angerichtet,Ein Brand brach nicht aus.

Berlin, 1 . Sept. Dr . Stresemann , Dr . Curtius und Dr.
Hilferding sind mit der deutschen Abordnung heute vor¬
mittag in Berlin wieder eingetroffen.

Dr . Zock , der Vorsitzende der Akron - Universität, kündigt
die Einrichtung eines Forschungsinstituts zur
Förderung der „ Leichter als Luft " - Schiff ,
fahrts künde an . Es beabsichtigt , Sachverstän¬
dige aus Deutschland zur Uebernahme der Leitung
des Instituts zu berufen. .



Pfändungsbefehl gegen den »Graf Zeppelin"
Neuyork, 1 . September . Ein Photograph in Liberty

(St . Neuyork ) hat beim Gericht von Tomsrioer gegen die
Betriebsleitung des „ Graf Zeppelin" einen Pfändungs¬
befehl auf das Luftschiff erwirkt als Schadenersatz von125 000 Dollar dafür , daß er für die Weltfahrt einen Reise¬
platz belegt habe , aber nicht untergekommen sei . Der mit
der Beschlagnahme beauftragte Gerichtsbeamte wurde aber
vom Kommandanten des Flugplatzes abgewiesen , da das
Luftschiff in Lakehurst sich in einem Gebiet befindet, das
der Bundesbehörde, nicht dem Staat Neuyork gehört. —
Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist nur ein Schritt.

Anschlag gegen das Luftschiff?
Lakehurst, 1 . Sept . Als das Luftschiff heute früh 4 AhrD . Z . aus der Halle gezogen werden sollte, wurden aus der

Menge der Zuschauer 200 Freiwillige zur Unterstützung der
450 Marinesoldaten und Matrosen aufgerufen. Es ging ein
kräftiger Quer-Wind von 14 Stundenkilometer , der sichdauernd steigerte und um 5 Ahr eine Stundengeschwindig¬keit von 32 Kilometer erreichte . Diese Lage hatte sich bis
7 .45 Uhr noch nicht geändert , und man beschloß, den Auf¬
stieg vorläufig zu verschieben .

Die Ast . -Pr . meldet , der Oberzelienmaat Kroner habe in
Oer Hülle des Luftschiffs ein Loch entdeckt , das zweifellosdurch ein Geschoß verursacht worden sei. Das Geschoß habe
jedoch nur den äußeren Bezug durchbohrt, ohne die Gaszellen
zu berühren . Kroner glaubt, düs Geschoß sei während des
Aeberfliegens von Texas abgefeuert worden, er gab jedochkeinen Grund für sein Annahme an.

„Graf Zeppelin * nach Europa gestartet.
TU New york 1 . Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppe¬

lin " ist heute morgen 8 . 18 Uhr amerikanischer Zeit (1 .18
Uhr nachmittags (MEZ ) nach Friedrichshafen aufgestiegen.
Der Start des Luftschiffs war ursprünglich auf 5 Uhr
morgens angesetzt , mußte aber wegen widriger Boden¬
winde verschoben werden . Der Start ging glatt vor sich.
Das Luftschiff befand sich um 4 .25 Uhr nachmittags
(MEZ ) 39 Grad Nord und 69 .15 Grad West.

Vorbereitungen für die Landung -er
«Gras Zeppelin " in Zriedrichshasen

Stuttgart , 1 . September .
Für die Landung des „Graf Zeppelin" auf dem Gelände

der Zeppelinwerft werden zwischen der Werftleitung ünd
den staatlichen Behörden zur Zeit alle notwendigen Vor¬
bereitungen getroffen . Di« Landezeit des Luftschiffs läßt sich
nicht Vorhersagen . Das Luftschiff kann bei Nacht , in den
frühen Morgenstunden oder zu einer anderen Tageszeit in
Friedrichshafen eintreffen und landen . Mit Rücksicht aus
die engen Platzverhältnisse und auf die Tag und Nacht fort¬dauernden Bauarbeiten an der neuen Luftschiffhalle ist eine
völlige Absperrung des Landeplatzes notwendig, damit eine
glatte Landung des heimkehrenden Luftschiffs sichergestellt
wird . Auf den Landeplatz selbst kann der Zutritt deshalb
nur einem beschränkten Kreis gestattet werden : 1 . für die
von der württ . Staatsregierung im Benehmen mit der
Stadtverwaltung Friedrichshafen geladenen Gäste . Die Ein¬
ladungskarte ist am Hauptportal als Ausweis vorzuzeigen:
die Karte darf nicht auf Familienangehörige übertragen
werden ; 2 . für die Vertreter der Presse auf Grund eines
besonderen Ausweises, den der Luftschiffbau Zeppelin in
Friedrichshafen ausstellt; 3 . für die nächsten Angehörigen
der Besatzung und der Haltemannschaften auf Grund eines
besonderen Ausweises.

Der Verkehr innerhalb des Platzes ist aus Sicherheits¬
gründen für Kraftwagen jeder Art gesperrt . Die
Beförderung der auf den Landeplatz zugelajsenen Gäste und
Pressevertreter erfolgt durch einen von der Werft eingerich¬
teten Kraftwagenpendelverkehr.

Etwa 1 )4 Stunden nach der Verbringung des Luftschiffs
in die Halle werden auch diejenigen Zuschauer, die keinen
Zutritt zum Landungsplatz erhalten können . Gelegenheit
bekommen , das Luftschiff in der Halle zu besichtigen. Sollte
die Landung in der Abenddämmerung oder bei Nacht er¬
folgen , so kann das Luftschiff am nächsten Vormittag von
8 Uhr an besichtigt werden. Die aus Anlaß der Rückkehr
des Luftschiffs „Graf Zeppelin" nach Fried .ichshafen kom¬

menden Fremden werden also Gelegenheit hoben , das Luft¬
schiff zu besichtigen.

hlndenburg beim Empfang des Zeppelins
In Friedrichshafen wird es bereits wieder sehr lebhaft.

Die Gasthäuser und Hotels beginnen sich wieder zu füllen.
Von überall her kommen Zimmerbestellungen. Dem Luft¬
schiff wird ein Empfang zuteil werden, wie nie
zuvor . Der Touring - Klub lädt alle deutschen Preisfahrer
zu einer Plakettenzielfahrt nach Friedrichshafen ein .

Wie verlautet , soll Reichspräsident v . Hindenburg ,
der zur Zeit zur Erholung in Oberbaysrn weilt , beab¬
sichtigen , an den Empfangsfeierlichkeiten
teilzunehmen .

Nach einer Neuyorker Meldung wird »Graf Zeppelin "
am Sonntag früh 8 Ahr MEZ . Lakehurst verlassen .

Schulfrei am Tag der Zeppelinankunfk
Der preußische Kultusminister hat angeordnet , daß am

Tage der Ankunft des „ Graf Zeppelin" in Deutschland oder
am folgenden Tag in den Schulen eine Feier stattfindet,
in der die Jugend auf die Bedeutung des Weltflugs hin¬
gewiesen wird. Der Schulunterricht soll ausfallen .

Die Zeppelinbegeisterung Neuyorks
Neuyorker Blätter heben die herzliche Teilnahme hervor,

die Mr . Eckener bet der Bevölkerung gesunden yar . rne
zahlreichen Bilder , die sie über den Triumphmarsch den
Brodway entlang veröffentlichen , zeigen das dichte Schnee¬
gestöber von Papier und Konfetti, das, aus allen Fenstern
niedergehend , von der Begeisterung der Zuschauer Zeugnis
ablegte . In Lakehurst haben 75 000 Personen den Flug¬
platz besucht, um das Luftschiff zu sehen, das gemeinsammit der „Los Angeles" in der Halle liegt. Die Fracht ist
an Bord gebracht , bis setzt insgesamt 1360 Kg . Darunter
befindet sich ein für den König von Spanien bestimmter
Funkapparat .

»
Unter den Fahrgästen des „Graf Zeppelin" von Lake-

hurst nach Friedrichshafen befinden sich sieben solche , die zurWeltfahrt in Friedrichshafen eingestiegen sind und die Fahrtdort beendigen .

88 . Katholikentag in Ikeibnrg i. Lr.
Freiburg i . Br .. 31 . August.In der ersten geschlossenen Versammlung des FreiburgerKatholikentags im Freitag nachmittag wurde ein Begrü¬ßungstelegramm an den Papst gesandt, worin der Papstder Treue der deutschen Katholiken versichert wird und indem seines 50jährigen Priesterjubiläums gedacht wird.Die erste große öffentliche Versammlung wurde abends inder Schwarzwaldhalle vom Präsidenten Marx eröffnet.Universitatsprofessor Dr . Karl Adam sprach über „Die sakra¬mentale Weihe der Ehe. Die christliche Familie als Keim¬

zelle des Leibes Christi" . Die christliche Familie sei über¬
natürlich, weil der eheliche Bund übernatürlich sei . Die
christliche Kultur werde im wesentlichen ihre Heimstatt inder christlichen Familie haben. Die Zukunft der Kirche imAbendland sei nicht zuletzt davon '

abhängig, ob es gelingenwerde, eine christliche Kultur neu aufzubauen . Am Sams¬
tag sprach Katechat Hugo Schuster über „ Clternpflichtgegenüber falschen Freunden der Kinderwelt" . Abends
führte in der zweiten geschlossenen Versammlung Ober¬
regierungsrat Engelbert B o h n - Karlsruhe über „ Eltern¬
recht und Berufsschule" u. a. aus : Durch die Reichsmr .-
fassung ist das Recht der Eltern auf die Bestimmung, in
welcher Weise ihre Kinder erzogen werden sollen, aner¬kannt. Die katholischen Eltern wollen neben der beruflichen
Schulung der Kinder vor allem die Sicherstellung der im
Elternhaus und in der Schule zugrundgelegten religiösen
Erziehung.

Dr . B l e y e r - Budapest hielt einen Vortrag über
„Elternrechte und soziale Minderheiten "

. Oberstudiendirek¬tor Dr . S ch n i p p e n k ö t t e r - Essen sprach über „Die
christliche Familie und ihre Gefährdung durch weltanschau¬
liche Gegner"

. Es gebe zwei große Zentren familicnzer-
störender Kräfte». Washington und Moskau , die im Gegen¬
satz zu dem Weltzentrum Rom stehen .

Der Katholikentag an den Neichspräsidenetn
Freiburg i. B -, 1 . Sept . Die 68. Generalversammlungder deutschen Katholiken hat durch ihren VorsitzendenReichskanzler a . D . Dr . Marx folgendes Telegramm anden Reichspräsidenten v . Hindenburg gesandt : ..IrLiebe und Verehrung gedenkt die 68. GeneralversammlunnKatholiken der vorbildlichen Hingabe an Voll !und Vaterland , mit der Sie , hochverehrter Herr Reichspräsi>

dent , jetzt schon 4 Jahre das schwere und verantwortungs¬volle Amt des Oberhauptes der deutschen Republik geführthaben. Die Katholikenversammlung betont mit besonderer »Ernst angesichts der gegenwärtigen schweren Lage des deulj
schen Volks in Treue zum Staat zu stehen und mit alle tzKräften ihre erfolgreichen Bemühungen zum Miederaufba tzdes Reichs zu unterstützen .

"
Der Herr Reichspräsident hat auf das Begrüßungstett -

gramm geantwortet : „Den Teilnehmern am 68. Katholiken¬tag danke ich für das freundliche Meingedenken und fürdas Gelöbnis ernster, treuer Mitarbeit am Wiederaufbaudes Vaterlands . Ich erwidere Ihre Grüße herzlich mit dem
Wunsch, daß Ihre Arbeiten der Förderung christ -
licher Gesinnung und der Festigung der
Einigkeit im deutschen Volk erfolgreich dienen
mögen, v . Hindenburg , Reichspräsident."

Mrltembekg
Stuttgart . 1 . September.

Kirchenopfer am diesjährigen Ernte - und Serbstdankfest .Nach einem Erlaß des Evang . Oberkirchenrats über das
Kirchenopfer am diesjährigen Ernte - und Herbstdankfestsollen, wie alljährlich so auch Heuer aus dem Kirchenopferdes Ernte - und Herbstdankfestes neben einer Beisteuer fürdie Hagel- und Wettergeschädigten die Werke und Anstaltender Inneren Mission in Württemberg bedacht werden.

Tagung des Württ . Forstvereins . Vom 18 bis 20 . Sep¬tember hält der Württ . Forstverein seine 36 Mitglieder¬
versammlung in Stuttgart ab . Dis Hauptverhandlungen
sind am 19. September im Stadtgarten . Dabei spricht Pro¬
fessor Dr . Hilf , Eberswalde , über Zeitstudien im forstlichen
Betrieb , Professor Dr . Vogel , Stuttgart , über die neu¬
zeitlichen Grundsätze der Insektenbekämpfung, Forstmeister
Feucht , Stuttgart , über forstliche Rücksichtnahme auf
Landschaft und Volksleben (mit Lichtbildern). Abends ist
im Saal des Stadtgartens ein Familienabend . Am 20 . Sep¬
tember findet vormittags ein Waldbegang durch den frühe¬
ren Rotwildpark zur Solitude statt.

Stuttgart , 1 . Sept . Vom Württ . Weinbau ver¬ein . Der Württ Weinbauverein hält seine diesjährige
Herbstversammlung am 22. September in Fellbach ab . In

> der öffentlichen Versammlung werben Vorträge halten :
Schultheiß Brändle - Fellbach über den Weinbau in Fell¬
bach und Oberbaurat Schweikhardt vom Staats . Kul¬
turbauamt Lannskakt über Nutzwasserversorgung der Wein¬
berge und Ausbau der Weinbergswege. — In seiner letzten
Ausschußsitzung behandelte der Weinbauverein die leidige
Erscheinung , daß in vielen Bahnhofswirtschaften württem-
bergische Weine entweder gar nicht oder nur spärlich geführtwerden. Der Vorstand des Verbands der württ . Bahnhofs¬wirte, Neuhäußer -Plochingen, erklärte dies damit, daß die
Preise der württ . Weine zu hoch seien . Sobald die Wein¬
preise Württembergs denjenigen der Nachbarländer einiger¬
maßen angepaßt seien, werde auch der Bahnhofswirt wieder
im Inland kaufen. Die Reichsbahndirektton soll gebetenwerden, die Bahnhofswirte anzuweisen , bei Deckung ihres
Meinbedarfs württembergische Weine mehr als seither zu
berücksichtigen . Ferner wurde beschlossen , das Kultmini¬
sterium in einer Eingabe zu bitten- bei der im Gang be¬
findlichen Neuregelung des Fortbildungsschulwesens darauf
hinzuwirken, daß in den Weinbaugegenden auch der Anker¬
richt im Weinbau zu seinem Recht kommt.

47 Grad Wärme . Am Sonntag mittag wurden in
Stuttgart in der Sonne 47 Grad C . verzeichnet . Nach¬
mittags k45 Uhr waren es noch 33 Grad im Schatten.

Ein »Erzbischof" auf der Anklagebank. Der 28jühr>ge
deutsche Staatsangehörige Eugen Schmucker , wohnhaft in
Stuttgart -Heslach , der im vorigen Jahr von dem Erz¬
bischof Husik Sarabiam in Belgrad zum „Bischof aller in
Deutschland lebenden armenischen Christen" geweiht wor-
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Der Bildhauer Lind und seine Frau würden jetzt eben
wohl also den Kopf über ihn schütteln, überlegte Götz.
Das war bedauerlich, aber es ließ sich jetzt nicht mehr
ändern und nun lag ja das alles auch schon weit hinter
ihm. Waren es auch an der Uhr gemessen nur kurze Sinn -
den, ihm schien es ein unermeßlicher Zeitraum zu sein,
zwischen den vielen Menschen und der wunderbaren , in¬
famen Insel , diesem beglückend schönen Fleckchen Erde
mitten im Meere .

Götz sprang auf und reckte seine Arme . Er sah
sich träumerisch um. Hier würde ihn keine von allen ev-
wischen, keine Delia Divo und bestimmt auch keine Suse
Harlan . Nichts anderes gab es hier für ihn als sonnen«
durchwärmte Luft und das Meer, das wundersame Meer.
Sein Körper fieberte gjiMsam kn der Vorfreude, daß er
sich jetzt gleich ln v- lklKr Einsamkeit würde ln die Welken
stürzen können.

Keinem Menschen war er bislang begegnet und nie¬
manden hatte er nach Weg und Steg gefragt . Wie ein
Entdecker war er ausgezogen, und ihm war dabei zu Sinn ,als gehörte ihm dieser meerumspülte Jnselfelsen völlig
allein . Sommergäste kamen hier nicht her. Uno die zehnoder zwölf Ortsbewohner hatten in diesen Stunden wohlanderes zu tun , als ihre Insel im Morgenglanz zu be¬wundern .

Langsam wauverte Götz am Ufer entlang . Oft ver¬
schwand er in Talsenkungen und dann wurde das Meer
Unsichtbar. Endlich aber stand,« nben auf tzxiL, äußersten

Punkt der Insel und nun durfte er abermals seine Seele
vott und ganz dem Wunder des Meeres öffnen. Sonnen¬
glut küßte das silberne Wasser, so daß es in Milliarden
von silbernen Sternen aufsprühte und Götz im ersten
Augenblick blendete und zwang die Augen zu schließen .
Als er sie dann aber wieder öffnete, lag Lachen und un¬
bändige Lust in seinem Blick. „Warte", dachte er, „du
Himmel und du Meer , ihr küßt und tut zärtlich mitein¬
ander, aber wartet nur , ich, der Mensch , ich werde mich
euch sogleich vermahlen .

Ja , ihr sollt mich beide gründlich kennenlernen und
lieb gewinnen ! Und das Beste : Kraft und Frohsinn sott
aus solchem Bade erstehen und die Schönheit und die
— Tat dazu !"

Wie geschliffene Steine blitzten Götz Augen als er
dies« frohen Gedanken dachte und auf seiner schmalen und
hohen Stirn lag sichtbarer Glanz .

Stumm stand er dann noch und schaute über die sil¬
berne, zitternde , sich lebendig bewegende Ferne des
Meeres hin . Danach griffen seine Augen das Bild der
zerklüfteten, von Sturm und Wogen seltsam zerpeitschten
Dünen und die weichen und Hellen Teile des Strandes
auf, über den die Wogen des Meeres sanft und wie im
kosenden Spiel hinrollten .

Da aber weiteten sich plötzlich seine Augen vor Er¬
staunen. Wehte da nicht etwas Rotes , Duftiges ? Er ritz
ein Zeißglas , das er bislang unbenutzt mit sich getragen,
an die Augen . Wahrhaftig , da flatterte ein roter Wimpel,
es konnte ein seidener Schal oder auch ein Schleier sein.
Mehr vermochte er im Augenblick von seinem Standort
aus nicht zu sehen . Eine kleine Anpflanzung von Kiefern,
die die Brise des Meeres verkrüppelt hatte, hemmte seinen
Blick. Hinter diesen Kiefern aber — ja , war so etwas mög¬
lich ? - Konnten da Menschen sein ? Oder aber war
es nicht vielmehr so, daß dieses rote duftige Ding durch
Zufall , vielleicht von einem vorüberfahrenden Schiff, dorb-
htn verweht und von den Kiefern festgehalten wurde ? . . .

Götz begann von seinem Aussichtspunkt hingh Md

zum Meere hinunterzusteigen . „Menschen ?" glng's ihm:
dabei durch den Sinn . „Ach nein, nur nicht ! War er
denn nicht vor ihnen geflohen ? ! Segeln — Baden —
Fischen — Seehunde schießen - Frei sein endlich ein¬
mal von allen Verpflichtungen, allen Konvenienzen, ja,das wollte er ! Dazu war er hierher auf dieses Eiland ge¬
flüchtet ! Und nun doch Menschen ? Menschen , die rote
Chiffonschleter in ihrem Besitz hatten und sich hier aus
dieser weltverlassenen Insel aufhielten ?" Er lachte un¬
gläubig . Nein, ganz unmöglich ! Ein morgendliches Hirn¬
gespinst nur von ihm waren diese seine Gedanken. Denn
wie sollten, zudem zu so früher Morgenstunde, lebende
Menschenwesen mit roten Schleiern hier am einsamen
Meeresgestade weilen? !

Langsam, friedlich , inbrünstig alles was ihn umklang
und umwehte an Tönen , Frische und Glanz , genießend,
ging er auf dem weichen Boden unhörbar Schritt um
Schritt abwärts . Da aber prallte er Plötzlich zurück und
stand wie versteinert vor Ueberraschung und Schreck . Denn
da , kaum hundert Schritte unter ihm, in einer vom klarsten
Sonnengold erwärmten leicht eingebuchteten Sandmulde ,
die leicht von Dünengras , Ginster und auch krüppelhaften
Bäumchen umstanden war , lag ein junges Mädchen. Götz
traute seinen Augen nicht - So sehr er jedoch seinen Blick
zum scharfen Erfassen zwang, es war keine Vision, was
er da unter sich erblickte, sondern das Bild, das sich ihm
darbot war und blieb lebendige Wahrheit .

Das junge Mädchen schien ein Luftbad zu nehmen,
bevor sie im Meere zu baden gedachte . Ein Badetuch
lag neben ihr ; auch Kleidungsstücke , Schuhe erblickte er.
Sie lag aus der Seite und blickte zum Meere hin . Ihre
Hand griff dabei in den Sand und ließ die reinen , trockenen
Und feinen Sandkörnchen immer wieder im Spiel mit
hocherhobenen Arm auf ihren . Körper rinnen . , >

Fortsetzung folgt.



den sein will, wurde vom Schöffengericht Stuttgart wegen
eines Vergehens der Urkundenfälschung zum Nachteil des
Fürsorgeamts zu einer Woche Gefängnis verurteilt. Gegen
Schmucker war schon ein Verfahren wegen falscher Titel¬
führung im Gang . Das Gericht hielt ihm vor, daß er
sich selbst vom Bischof zum Erzbischof gemacht habe .
Schmucker entgegnete, daß die Satzungen seiner Religions¬
gemeinschaft ihn dazu berechtigen . Seine „Diözese um¬
fasse das Gebiet von ganz Deutschland , und da rücke man
eben von selbst vor. Die „Diözese" Schmuckers > ' t
nur einige hundert Armenier . In den letzten Jahren be¬
fand sich seine Familie in Not.

Stuttgart, 31 . August. Gegen eine Preisermä¬
ßigung in den Gaststätten . In der Deutschen
Wirtszeitung wird darauf hingewiesen , daß die ^ » auss-
preise in den Gaststätten vielfach in einem schreienden Mch-
Verhältnis zu den tatsächlichen Gestehungskosten seren.
letzter Zeit haben sich die Fleischpreise durchschnittlich um
20 v . H . erhöht. Die Löhne, die sozialen und s°usttgen
Unkosten haben ebenfalls fortlaufend eine Steigerung e -
fahren. Die Steuerschraube werde immer mehr angezvge .
Das Arbeitszeitnotgesetz und die sonstigen sozialen Er¬
rungenschaften belasten die Betriebe ""geheuer. Die chacht

-
sätze werden ständig zu erhöhen versucht und haben heurs
in den meisten Geschäften einen Umfang angenommen, der
weit über das Maß des Erträglichen hinausgehe . Anstatt
ihre Speisenpreise den gesteigerten Unkosten anzupassen ,
finde man , daß die Verkaufspreise nicht nur nicht erhöht,
sondern vielfach noch ermäßigt werden in der zweifelhaften
Hoffnung, dadurch einige Gäste zu gewinnen. Ohne Zweifel
seien die Geschäfte im Wirtsgewerbe gegenwärtig außer¬
ordentlich schlecht , und das Stempeln und Preisunterbieten
sei ein bedauerliches Zeichen dieses schweren Wirtschafts¬
kampfes . Die Speisenpreise in den Gastwirtschaften seien
nachgewiesenermaßen in Stuttgart und in Württemberg
überhaupt die billigsten in ganz Deutschland . Auch der
Abschlag mit den Weinpreisen, der da und dort vielfach
in marktschreierischer Weise durchgeführt werde, sei ein ge¬
fährliches Experiment. Es sei unklug, die im Herbst ein-
gekauften Qualitätsweine zu Verlustpreisen zu verschleu¬
dern , denn es sei heute noch sehr zweifelhaft, ob es im
Herbst möglich sein werde, diese Weine wieder zu an¬
gemessenen Preisen einzukaufen .
^ Wechselfälscher . Obwohl schon durch einige empfindliche
Vorstrafen gewarnt, ließ sich der 27 Jahre alte led . Kauf¬
mann Oskar Häußermann von Stuttgart wieder her¬
bei, auf den Namen seines Vaters, eines in guten Ver¬
hältnissen bestechlichen Mehaermeisters in Stuttgart , für
0000 Mark Wechsel zu fälschen. Bei dem Versuch , die
Wechsel diskontieren zu lassen, war ihm der ebenfalls schon
sehr erheblich vorbestrafte 28 Jahre alte Elektromonteur
Albert Herrmann von Stuttgart behilflich . Es gelang
ihnen aber nicht, die Wechsel unkerzubringen, so daß ein
Schaden nicht entstanden ist . Vom erweiterten Schöffen¬
gericht wurde Häußermann zu 2 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust, Herrmann zu 7 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Aus dem Lande
Waiblingen, 31 . August . Tod auf den Schienen .

Tot aufgefunden wurde abends der 56jährige Landwirt S.
auf dem Bahnkörper der Linie Waiblingen—Neustadt. Der
Verstorbene war als ruhiger , fleißiger Mann in weitem
Umkreise bekannt und beliebt und hatte wie so viele durch
die Inflation seine ganzen Ersparnisse verloren.

Heilbronn, 31. August. 25 Jahrs Jnnungs -
inei st er . Ein Jubiläum seltener Art kann der Jnnungs -
obermeifter der Freien Schreiner-Innung Heilbronn, Chri¬
stof Sinn , am 2 . September begehen . 25 Jahre sind es ,
daß er das Jnnungsschiff durch Klippen und Brandung ge¬
führt hat . Die Gewerbehalle Heilbronn betreu: ? er 25 Jahre
als Vorstand.

Wehingen OA . Urach , 31 . August . Abgestürzt . Der
verh . Dauer Ioh . Laib von hier war in der Scheuer be¬
schäftigt und nachdem seine Frau lange Zeit auf ihn ge¬
wartet hatte, suchte sie ihn bei der Arbeit und fand ihn dort
bewußtlos und blutüberströmt in der Scheuer liegen . Laib,
der im Krieg einen Arm verloren hatte, konnte sich wahr¬
scheinlich bei der Beschäftigung auf dem Barn nicht mehr
halten und war aus diesem Grund abgestürzt. Er mußte
sofort ins Bezirkskrankenhaus nach Urach übergeführt wer¬
den .

Nagold, 31 . August. Ein Postauto fährt in ein
Schafherde . Abends nach 9 Uhr geriet das Haiterbachc
Postauto in eine Schafherde . Trotzdem der Führer de
Wagen auf die kürzeste Strecke zum Stehen brachte , geriete
zwei Schafe unter die Räder und mußten geschlachtet werde:

Oberndorf a . N .. 31 . August . HefkigesGewitte
Am Donnerstag abend gab es sin starkes Gewitter . Bal
bildeten sich auf der Straße Kleine Seen und Bäche. Si
unterirdische Straßenkanalisakion konnte stellenweise ga
nicht mehr die Wassermassen aufnehmen. Verschieden
schwere eiserne Schachtdeckel wurden von der Gewalt de
Wassers aus den Fugen gehoben und beiseite geschwemm
Verschiedentlich schlug auch der Blitz in Schwach - und Stark
.tromleikungen , ohne aber ernstlichen Schaden anzurichker
q

Oberndorf a . N.. August. V e r k e h r s u n f ä l l .
Pfalzstraße zwei Motorradfahrer zr

.ammen, wobei ein hiesiger Motorradfahrer schwer verletzwurde. Die Schuld trifft den Motorradfahrer von SchramP^ Gheim gehöriger nagelneuer Personenkraftwagen wurde von einem Motorradfahrer der die reckt
Fahrbahn nicht richtig eingehalten hat, angefahrenFahrzeuge wurden befchädi/t, der Mot° r?adfahrer wurdvom Rad auf die Straße geschleudert und a-m Kopf b->deutend verletzt . - Auf der Hauptstraße von Böchingen geĝ
Nofenfeld wurde der San-dsuhrmann Walum mit seinerFuhrwerk von einem Oberndorfer Personenkraftwagen angefahren. Walum wurde von dem Wagen geschleudert un
überfahren. . Ob er mit dem Leben davonkommt, ist fraglick

Schwenningen. 31 . August. Dr . Eckener - undDiDürr - Ehrung . Der Gemeinderat hat in seiner lektei
Sitzung beschlossen , zwei neue Straßen nach Dr . Eckeneund Dr . D ü r r zu benennen. — Br and . Nachts branntdas Gasthaus zur „Sonne in Oberaldingen nieder.

Reichenbach a. Fils, 31 . August. Ein dummer
StreichmitdemTodgebüßt . Ein Stuttgarter Auto,das in der Nacht durch Reichenbach fuhr, wurde am Orts-
eingang von einem Motorrad angefahren . Die zwei Fahrerhatten beide keinen Führerschein; sie hatten das Motorradvor einer Wirtschaft in Reichenbach weggenommen. Der
eine Fahrer wurde bei dem Zusammenstoß sofort getötetwahrend der andere einen schweren Schädelbruch davon-
trug . Das Auto überschlug sich , so daß die beiden Jnsassin-
sien nerausaelchleudert wurden : die Sckwieaermutter des

Wage
'
nbesitze

' rs müßte in ein Stuttgarter
' Kränkenhaus ge-

bracht werden.
QA Leutkirch , 31 . August. Schultheißen -

w cG' l Bei der Schultheißenwahl haben von den 420 Wahl -

berechtigten 372 abgestimmt: hievon erhielt der bisherige
Schultheiß Müller

Stimmen .
216 Stimmen und

der
Sekretär Blattnec

Rot OA . Leutkirch , 31 . Auguust. Ungetreuer Be¬
amter . Der hiesige Amtsbote, der seit längerer Zeit Gelder
veruntreut hatte, wurde verhaftet . Ueber die Höhe des un¬
terschlagenen Betrages steht nichts genaues fest . Diese Ver¬
untreuungen soll der Beamte schon seit dem Februar d. Js .
treiben.

Ellerazhofen OA . Leutkirch , 31 . August . Frecher Ein¬
bruch . Nachmittags, als die Leute mit den Erntearbetten
auf dem Felde beschäftigt waren , wurde bei Frau Förderer
ein frecher Einbruch verübt. Der Täter schlich in das Wohn¬
haus ein , wo er in der Kammer einen Kasten ausbrach und
90 Mark und eine Damenuhr der armen bedürftigen Frau
und der Dienstmagd wegnahm . Der Dieb entkam dann spur¬
los .

Hemigkofen -Nonnenbach, 31 . August. Tödlicher Aus¬
gang . Nach qualvollem Leiden ist der am Sonntag durch
Zusammenprall mit einem Auto verunglückte Landwirt
Ferdinand Maier von Nonnenbach seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Friedrichshofen. 31 . August. Hungerstreik . Am
16 . August wurde in Bechlingen bei Tettnang ein Mann
festgenommen , weil er sich in verdächtiger Weise mit einem
10

'I . a . Mädchen von dort abgegeben hatte . Der Betref¬
fende weigerte sich , zu gehen , und so mußte er auf einrm
Handwagen ins Gefängnis nach Tettnang übergeführt
werden. Dort weigerte sich der Mann, Schreiner Artur
Oschmann aus Radeberg in Sachsen , etwas zu essen , und
er hat 11 Tage nichts zu sich genommen, länger hat er
den Hungerstreik nicht ausgehalten . Am letzten Donnerstag
hat der Untersuchungsrichter aus Ravensburg in dieser
Sache Erhebungen angestellt und am Freitag ist Oschmann
in das Untersuchungsgefängnis übergeführt worden.

Vom bäuerischen Allgäu, 31 . August . Ein Opfer
der Nächstenliebe . Der 47jähr. lied . Kulturabeiter Jos.
Zimmermann von Berg bei Fischen half einem Landwirt
in Thalkirchendorf aus . Ein Kind seines Arbeitgebers war
ehen im Begriff, unter dm Räder eines schwer beladenen
Heuwagens zu kommen . Zimmermann sprana rasch hinzu ,
riß das Kind weg, kam aber selbst zu Fall. Die Räder des
Wagens gingen über ihn hinweg und verletzten ihn so
schwer, daß er im Krankenhaus Jänmenstadt starb.

Pleidelsheim, OA . Ludwigsburg , 1 . Sept. Fisch¬
frevel . Das Landjägerkommando Besigheim ermittelte
über 20 Personen in Pleidelsheim , die schon längere Zeit
bei Tag und besonders bei Nacht unberechtigt im Neckar
fischten. Die Beute wurde verkauft, kleine Fische dienten
als Hunde- und Katzenfutter.

Crailsheim , 31 . Sept. Obstbau tag . Verbunden mit
einer Obst- und Obstbaugeräteausstellung des Bezirksobst¬
bauvereins Crailsheim findet hier am 21 .—23. September
1929 der 17 . Obstbautag statt.

Wehingen , 1 . Sept . Streik . Wegen Lohnstreitig¬
keiten bei der Firma Ehr . Leibfarth , Kartonnagenfabrik ,
legte die Belegschaft die Arbeit nieder.

Reutlingen , 1 . Sept. Dr . Haller Oberbürger¬
meister . Durch Entschließung des Staatsministeriums
vom 28 . August d . I . ist dem Stadtschultheißen Dr . Haller
in Reutlingen der Titel Oberbürgermeister verliehen wor¬
den . Der Gemeinderat von Reutlingen hatte seinerzeit
kurz nach der Wahl aus eigener Machtvollkommenheit
Dr . Haller den Oberbürgermeistertitel verliehen, wozu er
indessen kein Recht besaß .

Freudensladt , 1 . Sept. Lloyd George ist mit Be¬
gleitung vorgestern hier eingetroffen und im Hotel Wald¬
lust abgestiegen.

Vom Ries , 1 . Sept. Ein Geständnis . Wie vor
kurzer Zeit berichtet wurde , wurde der Landwirt Gerst-
meyer in Hohenaltheim in der Scheune unter einem Wagen
liegend tot aufgefunden. Nun wurden die Frau des Gerst-
meyer und ihr Liebhaber, der Arbeiter Friedrich Lang ,
verhaftet . Lang hat ein Geständnis abgelegt, an dem
Mord beteiligt gewesen zu sein.

Mi'vsx5SllS

Lokale».
Wildbad , den 2. September 1929 .

Die Pfadfinderschaft , Ortsgruppe Wildbad beteiligte
sich gestern an einem Zeltlager in Fellbach, womit
Leichtathletik- Wettkämpfe verbunden waren. Im Kugel¬
wurf, Speerwurf und 100 m-Lauf konnte in der Oberstufe
Ernst Fröhlich den 1 . Preis erringen . In der Mittel¬
stufe erhielt Karl Riexinger den 8 . Preis, in der Un¬
terstufe Wilhelm Münch den 5. Preis. Wir gratulieren.

Das Grabmal einer großen Liebe wird am Montag ,
den 2 . September, abends 8 '/- Uhr im Kursaal im Film
gezeigt. Das Stück spielt im Wunderland Indien. —
Indien . . . . Was für ein unvergänglicher und bezau¬
bernder Reiz liegt in diesem Wort. Man denkt dabei
an die märchenhafte Pracht uralter Paläste und den un¬
ermeßlichen Reichtum der Maharadscha . Die Phantasie
schwelgt in der Vorstellung üppiger Gelage und dem be-
muschenden Duft der Lotosblumen. Man spürt dunkle
Gefahren des Dschungels und empfindet das Sinnbetö¬
rende exotischer Nächte . Die Geheimnisse des Fakirtums,die Unergründlichkeit einer schönheitstrunkenen und oft
so grausamen Kultur : Dieses seltsame Gemisch extremster
Leidenschaften ist es, das alle Welt in den Bann des
Wunderlandes Indien zieht und das den Kern des zu
propagierenden Filmes bildet. Angesichts der Tatsache ,
daß nicht nur die Aufnahmen sämtlich in Indien herge-

gestellt wurden , sondern auch die Darsteller sich ausschließ¬
lich aus Indern zusammensetzten, darf mit bestem Ge¬
wissen behauptet werden , daß noch nie zuvor ein Film
von einer so vollkommenen Echtheit des Milieus geschaffen
worden ist . Der deutsche Regisseur Franz Osten nahm
sich die für seine Volksszenen erforderlichen Typen unter
Verzicht auf alle theatermäßige Herrichtung gerade so,
wie er sie auf Straßen und Plätzen vorfand, fing also
mit der Kamera ein Stück des wirklichen Indiens ein .
Wir haben es also hier nicht mit einem Spielfilm , son¬
dern mit einem Kulturwerk ersten Ranges zu tun . Die
indische Sage, die der Filmhandlung zugrunde liegt , ent¬
hält eine Unzahl dramatischer Höhepunkte , so daß niemals
die Spannung nachläßt , sondern — das ist ein wichtiges
Moment — die Besucher dieses Films dem rührenden
Schicksal einer großen Liebe wie gebannt folgen werden .

Verbilligte Herbstkuren in Wildbad.
Der Ferienschluß treibt den großen Strom der Bade¬

gäste und Sommerfrischler allmählich in die Heimat zu¬
rück. An ihre Stelle treten andere Gäste , die entweder
aus beruflichen oder sonstigen Gründen erst in den Herbst-
Monaten reisen können oder aber die großen Menschen¬
ansammlungen und die Ueberfülle der gesellschaftlichen
Veranstaltungen scheuen und ihre Kur in beschaulicher
Ruhe machen wollen. . Für diese Gäste ist der Schwarz¬
wald mit seinem in der Regel beständigen Herbstwetter
ganz besonders geeignet, ein Umstand , der die Badver¬
waltung Wildbad veranlaßt hat, seit einigen Jahren den
Herbstkuren ganz besondere Aufmerksamkeit zu schenken .
Neben der Kurtax - Ermäßigung für die ab 1 . September
eintreffenden Fremden treten am 16 . September wieder
wie im Vorjahr die um 20 °/» herabgesetzten Preise für
Thermalbäder in Kraft . Trotz allem wird auch im Sep¬
tember an unterhaltenden und künstlerischen Darbietungen
Mancherlei geboten, wie die üblichen Konzerte des Kur¬
orchesters, jeden Donnerstag Sinfoniekonzert, Bälle , Tanz¬
abende, Lichtbilderoorträge , Filmvorführungen, in der er¬
sten Septemberwoche auch noch täglich Vorstellungen des
Kurtheaters .

Was die erwähnte Ermäßigung der Kurtaxe betrifft ,
so ist sie für die nach dem 31 . August ankommenden
Gäste allgemein um 10 °/» herabgesetzt. Dazu kommt , daß
die auf den 28 . September folgenden Uebernachtungen
bei Berechnung der Aufenthaltsdauer außer Betracht
bleiben. Diejenigen Gäste , die nach dem 13 . September
ankommen , haben also von der — um 10 °/» ermäßigten
Kurtaxe nur noch die entsprechenden Wochen — bezw .
Halbwochenkarten zu bezahlen und zwar
bei Ankunft am 14.- 17 . Sept. äußerstenfalls 2 Wochen
„ „ „ 18 .—20. „ „ IVs „
„ „ „ 21 .- 24. „ „ 1 Woche
„ „ „ 25 . September „ Ve „

während die am 26 . oder 27 . September Ankommenden
zwar die Möglichkeit haben , sich durch Bezahlung einer
halben Wochentaxe die Berechtigungen der Kurtaxkarte
zu verschaffen, zu dieser Zahlung aber nicht verpflichtet
sind, weil sie während der unter die Kurtaxordnung fal¬
lenden Zeit nicht mehr als 2 Mal in Wildbad über¬
nachten . _ )Vo.

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a. Enz, 30. Aug . Beim Verladen von Bau¬

holz im Sägewerk Rotenbach stürzte heute vormittag der
24jährige Karl Knöller von hier so unglücklich non der
Verladerampe auf eine Eisenbahnschiene , daß seine Schädel¬
decke zertrümmert wurde ; der Verunglückte starb auf der
Fahrt zum Krankenhaus . Er war ein braver Sohn, der
sich mit seinen Geschwistern in den Unterhalt der Eltern
teilte.

kleine Nachrichten aus aller Well
ep . Augsburger Jubiläumsvorbereitungen . Die Vor¬

bereitungen für die Vierjahrhundertfeier der Augsburgi -
schen Konfession im Jahre 1930 sind in vollem Gange . Der
Augsburger Stadtrat hat beschlossen , in den vier Fürsten¬
zimmern des Rathauses eine reformationsgeschicht¬
liche Ausstellung zu veranstalten, außerdem eine all¬
gemein kulturelle , durch die das „ Goldene Augsburg " der
Renaissance lebendig gemacht werden soll . E ' ne von Prof.
Ö>. Dr . Hans P r e u ß -Erlangen verfaßte Festschrift
liegt bereits vor . Andere wissenschaftliche und volkstümliche
Iubiläumsschriften sind in Arbeit . Ein Festspiel wird
von Seminardirektor Dr . Sch i e d e r - Nürnberg geschaffen
werden.

Goekho -Nakionalfeier 1932 in Weimar . Die Vorbe¬
reitungen für eine Nationalfeier in Weimar anläßlich der
hundertsten Wiederkehr von Goethes Todestag am 22 . März
1932 sind in Verbindung mit einer Goethe-Ausstellung vom
Thüringischen Volksbildungsministerium in Verbindung
mit Reichsstellen schon seit längerer Zeik in die Wege ge¬
leitet. Die geplante Feier scheint schon heute hier und da
Erwägungen anzuregen, Tagungen und feierliche Zusam¬
menkünfte, die für 1932 vorgesehen sind, in Weimar abzu¬
halten.

Lehrstuhl für Bienenkunde. An der Berliner Landwirt¬
schaftlichen Hochschule ist der außerordentliche Professor für
Bienenkunde Dr . Ludwig Armbrust er zum ordentlichen
Professor ernannt worden. Professor Armbruster ist Be¬
gründer und Herausgeber des Archivs für Bienenkunde, der
Bücherei der Bienenkunde sowie der Anleitung für Bienen¬
züchter . Gebürtig aus Markdorf (Baden ) , studierte Arm¬
bruster in Freiburg und München Naturwissenschaften . Im
Jahr 1919 wurde ihm ein Lehrauftrag für Bienenkunde und
Zoologie an der Berliner Landwirtschaftlichen Hochschule
verliehen. Vier Jahre später erfolgte seine Ernennung zum
planmäßigen a . 0 . Professor für Bienenkunde.

Der religionsgeschichkliche Kongreß in Lund (Schweden ).
Der Internationale religionsgeschichtliche Kongreß wurde am
30 . August beendet . Es wurde beschlossen , jedes vierte Jahi
einen Kongreß abzuhalten. Als nächster Tagungsort wurde
einstimmig Berlin gewählt. Kultusminister Lindskog hielt
die Schlußansprache.

Iuwelendiebstahl . Von Einbrechern wurden ln einer
bei Hamburg Schmucksachen im Wert von

30 000 Mark gestohlen. ^ ^
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Rauschgifthandel. In einer Kellerwohnung in Ham¬
burg würde eine von Chinesen betriebene Opiumküche ent¬
deckt , in der Rauschgifte verschiedener Art hergestellt wur¬
den . Fünf Chinesen wurden verhaftet . Den Bewohnern
der benachbarten Häuser war schon einige Zeit der du -ch -
dringende Geruch aufgefallen , der der Kellerwohnung ent -
strömte . Die Entdeckung der Opiumküche führte zur Ber -
Haftung eines Fabrikarbeiters und einer früheren Apo -
thelenpraktikantln , die einen umfangreichen Handel mit
Kokain und Heroin betrieben .

Ueberfüllung Berlins mit Rechtsanwälten . Seit dem
Jahr 1879 hat sich die Bevölkerung von Groß -Berlin von
1 .4 auf 4,2 Millionen Köpfen von heute vermehrt , sie hat
sich also verdreifacht . Im gleichen Zeitraum ist die Zahl
der Berliner Rechtsanwälte auf rund 3100 angewachsen ,
sie hak sich verzwanzigfacht . Der Vorstand der Anwaltskammer
erklärte , in den Anwaltsstand seien Elemente hereingekom¬
men , die des Standes unwürdig seien . Bei der großen
Zahl sei es aber der Kammer nicht möglich , jedes einzelne
Mitglied genau zu beobachten und zu überwachen .

Doppelselbstmord. In dem Mannheimer Vorort Freu¬
denheim hat sich ein pensionierter Polizeiwachtmeister mit
seiner Ehefrau auf der Landstraße nach Ladenbura erhängt.
Die Tat ist in der Hauptsache auf finanzielle Schwierigkeiten
zurückzuführen.

Kasseneinbruch im Dresdner Bahnhof . In der Haupt-
lasse des Dresdner Hauptbahnhofs ist in der Nacht zum
Samstag ein Einbruch verübt worden . Die Diebe waren
mit Hilfe eines Nachschlüssels in ein neben der Kasse liegen¬
des Zimmer gelangt und hatten sich von dort durch eine
etwa 20 Zentimeter starke Ziegelwand hindurchgearbeitet .
Einer der Geldschränke wurde aufgeknattert . Die Diebe
erlangten etwa 400 Mark . Da noch vier weitere Geld --

schränke angebohrt wurden , wird angenommen , daß dis
Einbrecher bei ihrer weiteren Arbeit gestört wurden . Die
Täter sind unter Zurücklassung von Werkzeugen unbemerkt
entkommen .

Ein Schmelzofen explodiert . In einer Gießerei in Brack-
wede (Westfalen ) explodierte ein großer Eisenschmelzofen .
Ein Teil des Werkes wurde in einen Trümmerhaufen ver¬
wandelt . Ein Arbeiter wurde getötet , drei weitere Ar¬
beiter wurden schwer verletzt . Das Unglück soll dadurch erst-
standen sein , daß in dem einzuschmelzenden Schrott sich ein
Sprengstoff (Granate ? ) befunden hat .

Großfeuer . Am Samstag früh ist in Neustrelitz (Meck¬
lenburg ) die Mokormühle Pleß mit großen Vorräten einem
Schadenfeuer zum Opfer gefallen .

Unwetterschäden. Im Kreis Löwenberg (Schlesien)
gingen am Donnerstag und Freitag starke Gewitter nieder ,
die mit schwerem Hagelschlag verbunden waren und erheb¬
lichen Schaden an den Feldfrüchten und an Obstbüumen
anrichteten .

7S Todesopfer beim Untergang des « San Juan ". Wie
nunmehr feststeht , haben bei dem Zusammenstoß des Küsten¬
dampfer « San Juan " mit dem Oeldampfer . Dodd " an der
kalifornischen Küste 70 Menschen den Tod gefunden . Der

Kapitän ist mit dem Schiff untergegangen . Der Oeldampfer
hat ein großes Leck . Der deutsche Dampfer „Witram "

brachte eine gerettete Frau nach San Franziska .
Die Reeder des „ San Juan " haben gegen die Standard

Oel - Gesellschaft , der der Oeldampfer „ Dodd " gehört , eine
Schadenersatzklage von 1,8 Millionen Dollar angestrengt ,
weil die „ Dodd " im Nebel ohne ausreichende Wache mit
höchster Geschwindigkeit gefahren sei und den Zusammen¬
stoß verschuldet habe .

Sendefolge der Slullgarler Rundfunk AG.
Mittwoch , 4. September ;

10.30 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst . 11 .50 : Wetterbericht .
12 .0« : Promenadelonzert . 12 .55 : Nauener Zeitzeichen. 13.0«: Wrtterbericht .
Schallplattenkonzert . 13.45 : Nachrichtendienst . 15 .0« : Kinderstundc : „Von
Stuttgart bis Berlin " . 16.0« : Driesmarkenkunde . lü .15 : Nachmittagskonzert .
IS .«« : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichlen . 18.15: Vortrag :
Gartenarbeit und Pflanzenschutz im September . 18.45 : Vortrag : Lhinesistze
Volksrcligionen . 18.15: Vortrag : Deutsche Erinnerungen an Korsika. 19.45:
Zeitangabe , Wetterbericht . 20 .00 : Symphoniekonzert , 21 .15 ; Konzert . 22.15:
Nachrichtendienst . Funkstille .

Handel und Verkehr
Die Großhandelsmetzzahl vom 28 . August ist mit 137,9 gegen¬

über der Vorwoche (138,0) nahezu unverändert .
Die diesjährigen Goldverluske der Bank von England . Nach den

Aufstellungen des Board os Trade betrug die Golde in fuhr
nach Großbritannien in den Monaten Januar bis 31 . Juli
28 380 345 Pfd . Sterling , die Ausfuhr dagegen 42 302 764 Pfd .
Sterling (im Juli allein 20 647 146 Psd . St . ) . Von 1 . bis 19 .
August wurden weitere 13 582 013 Pfd . St . an das Ausland ab¬
gegeben . Als Ausfuhr sind daher rund 56 Will . Pfd . St . bis
jetzt zu verzeichnen . Der reine Goldverlust beziffert sich somit auf
27,52 Mill . Pfd . St . Die starke Ausfuhr ist in der Hauptsache
darauf zurückzuführen , daß Frankreich aus politischen und finanz¬
politischen Gründen seine sämtlichen Guthaben in England an sich
zog und in Goldmetall zahlen ließ .

Die Gebühren für die Beförderung von Personenkrasiwagen
und Motorräder im Tajeklverkehr zwischen Friedrichshofen und Ra
manshorn werden ab 2 . September ermäßigt . Der Führer eines
Fahrzeuges wird gebührenfrei befördert . Die Beförderungskarten
gelten zehn Tage .

Zuckeraussuhrprämie in Polen . Die polnische Regierung ge¬
währt ab 1 . September eine Prämie von 20 Zloty (9.40 Mark ) auf
100 Kilogramm Zucker, der von Polen nach Deutschland aus -

geführt werde . Die Prämie wird in der Form der Zollrückoer¬
gütung gewährt . — Die Engländer würden diese Maßnahme
Dumping nennen .

Die Anhalkifchen Salzwerke werden nach einem Mehrheits¬
beschluß des Landtags an die Aktiengesellschaft Preußag verpach¬
tet , obwohl ein günstigeres Angebot der Kali Chemie AG . vorlag .

Die ialiemiche Auswanderung , die in den Jahren 1925 bis 1927
sehr erheblich gestiegen ist, ist im vorigen Jahr und im ersten
Vierteljahr 1929 außerordentlich stark zurückgegangen . Sie betrug
1927 136 094 Seelen , 1928 70 794 und im ersten Vierteljahr 1929
15 702 Seelen . Der Hauptstrom ging nach den Vereinigten Staa -

ten und nach Argentinien .

Berliner Gelreidepreise , 30. August . Weizen märk . 22 .70—30,
Roggen 18.80—19.20, Braugerste 21 —22.70, Futter - und Jndustrie -

gerste 16 .70—18 .60 , Hafer 16 .50—17 .10, Mais 21 .10—21 .20 , Wei -
zenmehl 28.50—34 .50, Roggenmehl 25—28, Weizenkleie 11 .50 bis
12, Roggenkleie 11—11 .25, Raps 340.

Magdeburger Zuckerpeise, 31 . August . Innerhalb 10 Tagen —,
August 26,92 )4 , Sept . 27,07 )4 , Jan .-März —.

Vürtl . Edelmelallpreise , 31 . August . Feinsilber Grundpreis !
73 .50, Feinsilber in Körnern : 72.50 G ., 73.50 B -, Feingold : 2806
G ., 2814 B .. Ausfuhr -Platin : 7 .20 G ., 8 .20 B .

Berlin , 31 . August . Elektrolytkupfer prompt cts Hamburg , Bre¬
men . Rotterdam 171 .—.

Bremen , 31 . August . Baumwolle Middling Universal Stan¬
dard loco 21 . 45 .

Märkte

Schweineprelse . Böblingen : Läufer 72, Milchschweine 66—71 .
— Gaildorf : Milchschweine 50—57 RM .

Aohlenmärkke . Aulendorf : Fohlen 250—350, 1—2jährige
Pferde 500—900, ältere Pferde 450—500 RM . — Riedlingen ;
Hengstfohlen 280—350, Stutfohlen 250—320 RM .

Slullgarker Obst- und Gemüsemarkl , 31 . August . Tafeläpfel
8—16, Schüttet - , Ausschuß -, Fall - und Mostäpfel 2—3, Tafol -
birnen 6—20, Preiselbeeren 35, Mirabellen 18—20, Psirsische 45
bis 55, Pflaumen 3—5, Reineklauden 5—10, Zwetschgen 7—12,
Kartoffeln 3—4, Stangenbohnen 12—16, Kopfsalat l Stück 4—8,
Endiviensalat 6—10, Wirsing (Köhlkrautj 8—10, Rotkraut 12—15,
Blumenkohl 1 Stück 15—50, rote Rüben 7—8, gelbe Rüben 6—8,
Karotten runde 1 Bund 6—12, Zwiebel 7—8, Gurken große
1 Stück 5—15, Salzgurken 0,8—2, kleine Gurken 15—20 ( 100 Stck.),
Rettiche 5—12, Monatsrettiche 1 Bund 10— 12 , Sellerie 1 Stck.
10—15, Tomaten 4—6, Spinat 10—15, Mangold 8—10, Kohlraben
(Kopf ) 1 Stück 4—6.

Slullgarker Sarloffelgrotzmarkl , 31 . August . Zufuhr 200 Ztr .,
Preis 2 .80—3 .50 RM . für 1 Ztr .

Wetter
Der Hochdruck über dem Kontinent läßt für Dienstag vorwie¬

gend heiteres und trockenes Wetter erwarten .

Reichsjugendwettkämpfe der Spöhrerschen Höheren
Handelsschule Ealw . Am vergangenen Sonntag fanden
auf dem Sportplatz der Spöhrerschen Handels¬
schule die diesjährigen Reichsjugendwettkämpfe statt.
Die vom Reichsausschuß für Leibesübungen gestellten
Bedingungen zur Erlangung der Ehrenurkunde wurden
von 90 °/a der Schüler erfüllt , ein Beweis für die inten¬
sive sportliche Arbeit während des Sommersemesters , die
von zwei an der Hochschule für Leibesübungen Berlin
geprüften Turn - und Sportlehrern geleitet wird . Den
Abschluß der Wettkämpfe bildeten wohlgelungene Spiel -
und Bodenturnübungen . Direktor Dr . Weber dankte
allen Beteiligten , wies auf die Notwendigkeit der sport¬
lichen Betätigung als Kulturarbeit hin und verkündete
die Namen der Sieger .

Ovflverkauf
Der heurige städt.

DVftSVtVtrg
an der Rennbach - und Calmbacher -Straße wird am

DLerrStag , den 3 Sevt 1929 rraiHnr
S - LMr

öffentlich versteigert .

ArrfanrrnerrVrrrrft der dev Dvehschetve
Wildbad , den 31 . August 1929 .

Gtadtvflege

Oie Lestänäe aus

müssen ausverkaukt werüen, um üsn
Knxänxen kür /kerbst und Muter Olatr
ru macken . Sie genieöen wäkrencl

meinem

8aiM - Lu8verkauf
auk sämtücks Sommerstoffe 15 °/» padatt
unä auk alle einfarbigen Kleiäer- unä
Leiäenstokks 10 °/« Rabatt oäer äoppelte
Rabattmarken . Sie sollten sick von äen
büdscken Sacken, äie im Preise sebr
vorteilhaft sinci , auck etwas sickern.

piM .

Wildbad.

Schweine-Aählung.
Am 2. September ds . Js . findet eine Schweinezählung

tatt . Die Aufnahme der Bestände erfolgt durch Zähler von
Haus zu Haus . Die Schweinehalter sind zur wahrheits¬
gemäßen Auskunfterteilung verpflichtet ; unrichtige Angaben
'ind strafbar . Sollte irgend ein Schweinehalter übergangen
worden sein , so ist derselbe verpflichtet , spätestens bis
7 . September 1929 seine Angaben auf dem Rathaus ,
Meldeamt , zu machen.

Stadtschultheißenamt .
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KZiiliiiiM - Verkauf I

Reisekoffer
in großer Auswahl
kaufen Sie billigst bei

R . Pfannstiel , Wilhelmstr. 23
Offenbach er - Le der waren

M -
Wegen Erkrankung meines

Mädchens
wird sofort eine

Aushilfe
gesucht .

Treiber, KM Mbbeini.

D Vom 2 .- 8 . Aeptember
^ Sevvskren wir auf

D tUsnäsrbejten , Wsscke , ^ rjkotnßsen
^ Vsb ^srtllrel , ZtrUmpke, Zocken , Osrne

D Westen . Pullover , Knubenunrü ^e

I 10 " / »
- pubstt !

nebst 2udebör Konten Sie biiUxstvet —

Uucki- nnck povierbonülunL -

K/ eriiirlilel
werden KüchenkLfer

wie Russen ,
Schwaben , Ameisen
usw . samt Brut mit

Uhligs „Sicher »!"
Dose 75 Vfg .

Zu haben in Wildbad r

lgmlks-kllrtiiegter
Direktion : Sterig -Krauk .

llernsprecber 135.
Montag , 2 . September

Die Mk kiMbillkter
Lustspiel in 3 -Ikten von

Lar llüöler .
Dienstag , 3 . September

Dritter Dimter MM
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MrübuiMM .
-s im Monat August :

Herr Christian Kappelmann
Herr Wilhelm Walz

Monatsbeitrag 40 Pfg .
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